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ihm dies Wagnis Noch eine Anzahl anderer kleiner Sünder nicht zuletzt
dem Fanlpelz Baſtian begegnet man in den ſpäteren Publikationen des

n Jugendpoeten ſeine Prachtfigur aber iſt der König Nuß
nacker mit dem hölzernen Hofſtaat und auch Prinz Grünewald und

Perlenfein mit ihrem lieben Eſelein ſind artige Geſtalten
Doch das moderne Kinderlied ſchlägt andere Wege ein es iſt die

Kunſt Friedrich Rückerts die nun wieder auflebt Nicht belehren will ſie
und auch nicht karikieren nur luſtig will ſie ſein und ein Stückchen
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kreuzfideler Schönheit in den Hausgarten unſerer Buben und Mägdlein
pflanzen Oskar Pletſch der Kinderzeichner ſchuf in den achtziger
Jahren eim paar Bilderbücher den Guckaus und ſein Stillvergnügt
und noch manches andere Dazu brauchte er einen Reimeſchmied einen
der Verſe ſchreiben konnte wie dieſe hier

Das war ein niedlich Zeiſelein
Das träumte nachts im Mondenſchein
Es ſäh am Himmel Stern bei Stern
Davon wär jeder ein Hirſekern
Und als es geflogen himmelauf
Da i das Zeistein die Sterne auf

Piep
Wie war das im Traume ſo lieb

Und als die Sonne beſchien den Raum
Erwachte das Zeislein von ſeinem Traum
Es weyte das Schnäbelchen her und hin
Und ſprach verwundert in ſeinem Sinn

Nun hab ich gepickt die ganze Nacht
Und i doch ſo hungrig aufgewacht

ßing
Das iſt mir ein närriſches Ding

Viktor Blüthgen hat dieſes Liedchen gedichtet und manch ähnliche
Strophe voll Liebreiz und ſchalkhafter Anmut und iſt ſo zum rpter
des modernen Kinderreims geworden Von da ab verſuchte faſt jeder

deutſche Poet von Rang wenigſtens einmal ſeiner Kunſt kindliche
Worte zu leihen

Aus aller Welt
Was koſtet das Haar einer Pariſerin Daß die Pariſerin

auf ihre Haartracht beſonderen Wert legt iſt vekannt und da ſie ihre
Friiur micht wie die Japanerin alle Woche ſondern möglichſt am Tage
mehrmals ändert iſt das Budget welches ſie ſür die notwendigen
Uienſilen ausgtbt durchaus kem geringes So plaudert ein bekannter
Damenſijeur darüber aus daß eine Schöne der Seineſtadt voranusgefetzt
daß ſie a jour jen will mindeſtens 6 verſchiedene Friſuren im Toiietten
tiſche haben müſſe die ihr insgeſamt ca 1000 Francs koſten dürſten
Dazu braucht ſie jür 200 Francs verſchiedenſter Bünſten ungefähr für
406 Francs Nadeln und Delorationsſtückchen zu denen ſich noch pro
Monat ungefähr 60 Francs für Parfümerien geſellen Dies iſt nach der
Ausjage des Fachmannes wohl das Geringſte was man von einer vor
nehmen Pariſerin verlangen kann ganz abgeſehen von dem echten
Geſchmeide das ſie bei Feſtlichkeiten trägt und das unter Umſtänden in
die Hunderttauſende geht Seibſt das kleinſte Ladenjräulein der Partſer
Geiſa äftswelt kann nicht unter drei verſchiedenen Friſuren auskommen

Schadenerſatzklage eines im Duell verwundeten Offiziers
Ein interefſaner Prozeß iſt gegenwärtig beim Zwillandesgerichte in Wien
anhängig Dem Oberleutnant Wilhelm Sidorowicz war nach einem
Rentonter das er im Januar 1905 mit einem Kameraden in Prag hatte
von ſeinem Vorgeſepten nategelegt worden die Sache riterlich auszutragen
Der Okerlenmant bat hierauf den Oberſt um Nommierung der Kartell
träger Das Duell fand ſtatt Der Oberleutnant Sidorowicz wurde am
rechten Arme ſo ſchwer verletzt daß er als Jnvalid in den Ruheſtand ver
ſeyt wurde Während Sidorowie als Oberleutnant 3216 Kr Gage be
zogen hatte wurde ihm ein Penſionsbezug von 765 Kr und eine Perſonal
zulage von 400 Kr zuerkannt Sidorowicz kiagt nun die Heeresverwaltung
reſpeltiwe das Aerar auf Schadenerſatz mit der Begründung die Organe
der Heereeverwaitung bätten ihm die Austragung der Ehrenangelegenheit
in der Form des Duels das vom Militärſtrafgeſetze verpönt ſeſ bei Ver
meidung von Schimpf und Schande und bet ſoſortiger Kaſſierung anbe
fohlen Der Kaujainexus zwiſchen dem Verſchulden und den eingetretenen
Schäden beſtehe darm daß die Militärorgane wiſſen mußten daß dieſe
Form der Austragung des Ehrenkonfliktes die Verwundung ja den Tod
der Beteiligien herbeiführen könnte Der Kiäger beanſprucht ein
Schmerzensgeld von fünfzigtauſend Kronen 2800 Kronen

und den vollen Bezug der Gebühren als Oberleutnant
er Vertreter des Aerars hat bei der erſten Tagjatzung die Unzuläſſigkeit

ded Rechteweges und die örtliche Unzuſtändigkeit des Wiener Gerichtes
eingewendet

Luſtige Echke
Der einzige Unterſchied Gaſt Alſo der Vorſtand von

dem Bureau da drüben hat jetzt ſeinen Urlaub Wie verbringt er
ihn eigentlich Wirt O da iſt kein großer Unterſchied Wenn er
Dienſt hat muß ich ihm s Bier hinüber ſchicken und wenn er Urlaub
hat trinkt er s Bier herüben
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Auflöſung des Rätſels aus Nr 12
Siegespreis Ehrenpreis Reis Eis

Richtige Lözungen gingen ein 62 Die Gejamtzahl der Ein
ſendungen detrug 91 Unrichtig bezw unvollſtändig waren 29 Löwungen
Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Paul Linke Geſchwiſter Kaempfe Albert und Auguſt
Behler Joh Bauer Gotthold Welſchke Emil Plaul Kurt Gauch B Perer
E Fiſcher Lore Lehmann Gernrud Rößler Frau Frieda Gärtner Lenchen
Himburg Kurt Diewrtz Ernſt Annecke K Schauer E Geißler Lisbeth
Borges Paul Hartmann Cläre Jochade Sophie Pape Frau Lydia
Stittrich Emmy Hennicke Paul Fauſt Paul Götter Frau Hedwig Bräu
ning Gertrud Böge Mimt Sturm Paul Hülpert Frau L Roſch Frau
Wipplinger Margarete Wagner Fr Götter Fr Stühler Rudot Troizrch

und Alfred Marſchan Otto Weiske Fr Kerſten Geſchwiſter Sieilaff
r Krüger Konrad Schulze Walter Thomas E Schlüter Otto Graneiß

Anna und Arthur Koch Woldemar Schmidt Louis Stück Paul Probſt
Frau Wilhelmine Hoffmann K Brunner H Grundmann Otto Wiech
mann T Schild Friedrich Gaebler Max Groß

von auswärts von Marta Schubert Cönnecn Wilhelm Stöber
Teutſchenthal Otto Weſtphal Zörbig M Zenker Merſeburg OstarDiettrich Wernigerode Hans Knoblauch Teicha Johanna J
Ammendorf

Prämie Shakeſpeares Werke eleg geb
enlfiel auf Frau Hedwig Bränning hier

Rätſel
Mein Wort nennt einen Namen
Den tragen nur die Damen
Ein Zeichen noch an die letzte Stell
Das Wort herumgedreht nun ſchnell
Dann nenn ich ein Feſt der Orientalen Dir
Nun rate es und ſag es mir

Prämie Hans Hrthge Dentſche Cyrik ſeit Filiencron
Züit 8 Hildniſſen Eleg geb
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Skataufgabe
a bie d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieter
V der Vorhandjpieler verliert aHandſpiel auf folgende Karte

a c aB al0 K 9 pA D oA D

TrefſBube CoeurBube Carr Bube TreffZehn TreffKönig
TreffNeun PiqueAß Pique Dame CoeurAg CoeurDame

M hatte ſogleich gepaßt H bis Haudſpiel gereizt Jm Skat lagen
d8s 7 Die Karten ſitzen ſo unglücklich daß der Spieler 4 Stiche mit
mindeſtens 63 Augen abgeben muß Wie war Kartenverteilung und
Gang des Spiels

Löſung der Skataufgabe aus Nr 11
Kartenverteilung

V aD 9 8 7 vA K cA K dI0 D
M a b cB vbD 8 7 eD 8 7 49
H dB aaA 10 bI0 9 el0 9 dK 8 7
Skat aK dA

Spiel

1 V 39 eB aA 13 2 M a9 aK a103 V as bB al0 12 4 M es e9 K5 V a7 aB dB G6 W v8 K
Die anderen Stiche nimmt der Spieler Die Gegner ſind alſo nur
bis 29 gekommen

Verantwortlicher Redalteur Dr Ludwig Stettenheim Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Halle a den 29 März

Der Fuchs
Von Minna von Heide

Nachdruck verboten

Jm Begriff auf die Eisbahn zu gehen rannte Referendar
Fehrs an einer Wegbiegung eine barmherzige Schweſter an Das
war dem Vielgewandkten ſo peinlich daß er nicht gleich eine Ent
ſchuldigung fand Als er ſie endlich hervorſtotterte und die
Schweſter den Kopf hob um ihn unter der ſchlichten ſchwarzweißen
Umhüllung hervor ruhig und voll ins Geſicht zu ſehen ging es
plötzlich wie ein noch weit heftigeres Erſchrecken über ihn hin Die
Schweſter aber ſtreckte ihm einfach die Hand entgegen und ſagte
Ja Heinrich es iſt Der Fuchs Daß Du ihn nicht gleich er

kannteſt wundert mich nicht Es war auch keine Kleinigkeit den
roten Wald unter die Haube zu bekommen Gute

egel
Damit war ſie auch ſchon fort
Käte murmelte der Referendar nur immer vor ſich hin

Wie kam ſie hierher Und in der Tracht So ein tolles Mädel
Es hätte nicht viel gefehlt und er wäre mit der Naſe zuerſt

auf s Eis gekommen Sieh nur einer das Referendarle
tönte es ihm in lautem Gelächter entgegen Jn Gedanken ver
funken war er wie ſelbſtverſtändlich zur Eisbahn weitergegangen
Er wäre ſonſt in dieſem Augenblick lieber mit ſich allein in ſeiner
Bude geweſen

Selbſtverſtändlich machte er gute Miene zum böſen Spiel ließſich gleich in die Mitte der luſtigen Geſellſchaft nehmen und machte

wenigſtens den Verſuch die Rügen die ihm dem ſchneidigſten
EisTourentänzer heute zuteil wurden mit ſeinen gewohnten heitern
Scherzen zu parieren

Man nahm ihn denn anch wie er war nur ſeine Partnerin
Nellie hieß ſie hatte ein ſcharfes Auge auf ihn

Heini flüſterte ſie ihm zu als ſich die Gruppen aufgelöſt
hatten und paarweiſe entſchwebten Dir iſt was paſſiert

Nix Kind gab er ebenſo leiſe zurück und ſah ſich nach dem
Paar um das dicht hinter ihnen herkam

Es war Heinrich Fehrs etwas ungemütlich Genau ſiebzehn
wie damals die Käte war das kleine Mädchen an ſeiner Sette
Diverſe Krankenhäuſer mit barmherzigen Schweſtern bevölkern das
würde am Ende doch zu weit gehen Bevor er es ſich indeſſen
recht verſehen fragte er höchſt deplaziert Was hältſt Du von
dem Beruf der Krankenſchweſter kleine Nellie

Wenn ich Dich nicht ſo zum Freſſen gern hätt wurde ihm
zur Antwort würde ich ſagen daß Du einen ganzen lüttjen
Spleen haſt Heini Dabei lachte ſie ſo unbändig daß er ver
ſchiedene Stellen aus einem Anſtandsbuch zitieren mußte

Du ſollſt ſtille ſein kleiner Racker gebot er als das ihre
Heiterkeit nur vermehrte und hielt ihr den Mund zu

Nicht bevor Du mich um einen Kuß gebeten haſt Sie
waren weit hinausgelaufen und allein

Heini bat nicht um den Kuß aber er nahm ihn ſich von den
roten Lippen die ihm ſchon halbwegs entgegengekommen waren

Ein ſcharfer Nordoſt hatte ſich aufgemacht und blies die Beiden
nicht ſehr ſanft an Wenn ich es ausgehalten hätte vor Sehn
ſucht nach Dir würde ich jetzt mit Umſchlägen und unter Aſſiſtenz
verſchiedener Tees tief in den Federn ſchmoren ſagte Nellie und
rieb ſich die Herzgegend Aber ich glaube ſelbſt die Lunge hätte
draufgehen können zum Heini aufs Eis mußte ich

Die Kleine hatte brennend rote Rojen auf den Vacken ahnte
aber nicht daß aus ihrem Scherz bitterer Eruſt werden ſollte

Juſtizrat Blünchers einziges Töchterchen lag ſo ſchwer an
Lungenentzürdung erkrankt daß man ernſthaft um das Leben des
graziöſen immer heiteren kleinen Mädchens zu zititern begann
Nellie ſelbſt verſuchte unter allen Aengſten und Schmerzen noch
zu lächeln Und wenn ſie ihre fieberheißen Händchen immer feſter
ineinander klammerte hatte ſie nur den einzigen Gedanken
Helni Eine größere Heldentat läßt ſich nicht denken als

daß ſolch ein kleines leidenſchaftliches Weſen vielleicht gar ange
ſichts des Todes all ihre brennende Sehnſucht bezwang und ihr
Verſprechen hielt Nämlich das dem Liebſten gegebene Den

Eltern ihr Verhältnis unter allen Umſtänden zu verſchweigen
Und ſie ſelbſt hatte die Heimlichkeit ja auch immer am allerent
zückendſten gefunden

Nur als ſie eines Nachts ein Stündchen mit Schweſter Katha
rina allein war ſchluchzte ſie an deren Herzen ihr ganzes junges
Liebesleid herunter

Die Schweſter ſaß erſchüttert
Schweſter Katharina hauchte die Kranke wie Sie ſo da

ſitzen mit dem ſchönen ſtillen weißen Antlitz und dem wundervollen
ſchimmernden Haar könnte ich zu Jhnen beten Es iſt mirx als
ob Sie den hämmernden Schläfen Frieden geben Nicht wahr
ich muß nicht ſterben

Die ſchöne junge Schweſter kniete am Vette der Kranken nieder
faltete ihre Hände über den zuckenden ſchlanken Fingern und
ſprach in bewegtem Schweigen ein ſolch tiefinnerliches Gebet daß
der ganze Raum ſich mit heiliger Weihe füllte

Als eine halbe Stunde ſpäter Frau Blünchers ſorgenſchwere
Geſtalt ins Zimmer huſchte fand ſie ihr Kind mit ruhigerem
Atem ſchlafend Die Schweſter vor dem Lager kniend den Kopf
auf dem Bettrand

Nellies Mutter legte ihren Arm um die Kniende um ſie hoch
zuziehen Und als ſie in das totenbleiche Geſicht der Schweſter
jah die vor Erſchöpfung zujammenzubrechen ſchien half ſie ihr
wie eine Mutter auf ihr Lager
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Herr Referendar es iſt ein Fräulein bei mir das Sie zu
ſprechen wünſcht

Heinrich Fehrs fuhr aus ſeinem Hinbrüten auf Was will
ſie denn

Seine Wirtin zuckte die Achſeln Sie ſieht man mäßig aus
So n ollen grauen Regenmantel

Ach was unterbrach ſie Fehrs ungeduldig nach der
Koſtümierung hab ich Sie doch nicht gefragt Bitte laſſen Sie
die Dame eintreten

Es war Käte
Nur einen Moment der Sammlung brauchte ſie als ſie den

jenigen wie verſteinert und entſetzt vor ſich ſtehen ſah der ihr
einſt am nächſten geſtanden hatte Darf ich mich hier ſetzen
Heinrich fragte ſie dann ruhig und ließ ſich am Tiſch nieder

Er blieb mit geſenktem Kopf ſtehen
Wie Du ſo daſtehſt fuhr ſie fort biſt Du ein Bild des

Jammers Aber ich kenne Dich ja und weiß daß Deine Zer
knirſchung in dieſem Augenblick echt iſt Du weißt ja in welchem
Hauſe ich meines Amtes walte Zum zweiten Mal hielt ſie ihm
ihre Hand hin und jagte ſehr leie Ein ſchlechter Menſch biſt
Du nicht Heinrich aber ein ſehr leichtſinniger Und ein toll
kühner Du hantierſt mit den größten Gefahren als ſelen ſie
das ſelbſtverſtändlichſte Spielzeug

Heinrich wagte die ausgeſtreckte Hand nicht zu berüt
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bat W Sofa fallen verſchränkte die Arme auf den Tiſch und
e darauf

te neigte ſich leicht über den Tiſch Die kleine ſüße Nellie
überlebt es nicht wenn Du ihr tuſt was Du mir getan

Kätel rief er aus umklammerte die Hand und hatte ſoviel
ehrliche Verzweiflung in den ſonſt ſo luſtigen Blauaugen daß ſie
aufſtand und zu ihm trat Sie fuhr ihm leiſe mit der Hand übers
Haar

Jhr habt mich nie anders als der Fuchs genanntDas klingt ſo übermütig und paßt wohl auch zu dem tollen roten

Mädel von einſt Jm Grunde aber hat ein ganz anderer Menſch
in mir geſeſſen Jch bin zufrieden daß ich ihn entdeckt habe
Du haſt mir in jugendlichem Leichtſinn dabei geholfen und haſt
Dir wohl nichts Allzuböſes dabei gedacht

Er rührte ſich nicht
Wir wollen das begraben ſein laſſen Jch trage Dir nichts

nach Zueinander gepaßt hätten wir doch nicht Das ſonnige
kleine Weſen aber das mit knapper Not dem Tode entronnen iſt
darfft Du nicht unglücklich machen Vielleicht bedarf es für Deine
Schmetterlingsnatur nur ein Paar verſteckter kleiner Zügel

Sie ſchwieg wieder
Und er immer noch
Nur eines Hein mußt Du mir ganz ehrlich ſagen War

es Dir wieder nur um Spielerei zu tun
Da haſtete es ſich bei ihm herunter Käte wenn Du es mir

doch glauben könnteſt daß ich im Grunde immer ehrlich war
Jch neige nun einmal übermäßig zur Verliebtheit Jmmer gleich
bis über die Ohren ſitze ich drin Schimmerndes weiches Haar
ein Paar blitzende Augen und ein roter ſprudelnder Mund machen
mich einfach zum Widerſtand unfähig Jch konnte mit dem beſten
Willen niemals zu der Einſicht kommen daß etwas Unrechtes dabei
ſein konnte Er ſprang auf und lief im Zimmer hin und her
Und ob man es nun Leichtſinn nennt oder was ſonſt mir

ſelbſt war ohne Skrupel wohl dabei und ich fühlte mich in meinem
Element So auf die Art allen wohl und niemand wehe Du
nennſt es Spielerei Mir war es ſtets ein ſchönes Kinderſpiel
für große Leute Und wo der Ernſt von irgendeiner Seite hin
zukam hörte für mich das Vergnügen auf So bin ich beſchaffen
Käte Du weißt es auch denn das wirſt Du mir zugeben
Verſtecken ſpielte ich nie Ach und ich fürchte ſo ſehr daß es nicht
anders mit mir werden wird

Er ſah dem Mädchen ſo hülflos gut in die Angen daß Käte
wieder nur den lieben Kerl vor ſich ſah dem ſie bis auf den heu
tigen Tag gleich gut geblieben war Aber ſie ermannte ſich und
zeigte ihm nichts davon

Doch Hein es wird anders werden Das Leben muß Dich
erſt mal ein bißchen feſter anfaſſen Du haſt lauter gute Tage
geſehen Aber nun denke einmal wenn Deine kleine Nellie ſo früh
geſtorben wäre

Das ſchien tiefer zu ſitzen Der bloße Gedanke daran brachte
ihn außer ſich Er war all die Tage ſchon in Angſt und Sorge
herumgelauſen Er faßte nach Kätes beiden Händen und be
deckte ſie mit Küſſen weil dieſe Hände das ſüße kleine Mädchen
mit den immer blitzblanken Augen und dem nur lachenden Munde
et voller ſchneeweißer ſcharfer Maujezähnchen ſaß gepflegt

atten
Liebe Käte ſagte er dann und machte ein treuherziges Ge

ſicht dazu Du und die andern Jhr habt mir die Zügel von
denen Du ſprachſt nie ſo ſtramm gezogen daß ſie mir fühlbar
wurden Nellies kleine feine Finger ſind wie geſchmeidige
Krallen die aber durchaus nicht wehtun ſo lange man ſtillhält

Jch will Dir auch ehrlich geſtehen Käte daß ich garnicht daran
dachte mich ſchon zu verloben Ganz abgeſehen davon daß ich
ſeit unſerer neulichen Begegnung wieder mit allen meinen Ge
danken bei Dir war Erſt als die Angſt um Nellie kam wußte
ich wie ſehr ſie ſich in mir feſtgeniſtet hat Und Du wirſt wohl
recht haben Käte wir zwei würden auf die Dauer am Ende doch
nicht zueinander gepaßt haben ich bin ganz beſchämt von all
Deiner jetzigen Vernunft und Würde

Daß es mit dieſer Vernunft und Würde ganz und gar vorbei
war nachdem die beiden gute Kameradſchaft geſchloſſen hatten und
Käte mühſam den Weg bis in ihr Stübchen zurückgelegt hatte
das ſah Hein ja nicht

An dem Tage als Blünchers die Verlobung ihrer Tochter
mit Herrn Referendar Fehrs veröffentlichten ſprach Schweſter
Katharina mit ihrer Oberin Sie ſei mit ihrer inneren Prüfung
fertig ſagte ſie und würde dem Beruf der Schweſter treu bleiben

Der einſtige Fuche blieb dem ſchönen edlen Beruf der barm

erzig ler nicht nur treu ſondern fand auch einen wärun
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menden Frieden darin der ſie befähigte neidlos das Glück eines
Hauſes mitzugenießen das zu einem wirklich reinen und unge
trübten wurde

Als bei Amtsrichter Fehrs das Dritte aus der Taufe gehoben
wurde das erſte Mädel erhielt es den Namen Käte
Scherzend ſchmückte die Gevatterin in dem ernſten Gewande das
Wickelkind mit einer feinen rotſeidenen Schellenſchnur ein Geſchenk
der Frau Amtsrichter an ihren Gatten nach ſeiner erſten harmloſen
Entgleiſung in der Ehe

Dämmerftunde
Eine Erinnerung von Haus Jürgen

Nachdruck verboten

Praſſelnd ſchlägt der Frühjahrsregen gegen die Fenſter Der Wind
fährt pſeifend um das alte Haus und rüttelt mit junger Kraft an den
Läden Aber hier drinnen am lodernden Kaminfeuer iſt s heimlich und

ſlill recht zum Nachdenken iſt s und d Träumen Und ich träume heut
gern Mir iſt als gehörte dieſe Dämmerſtunde meinen Erinnerungen
und ihr von deren Grabe mich der Sturm vertrieb Daß ſie nun ſolange
ſchon der Hügel deckt vor der einſt das Leben ſo lachend lag ein
Sonntagskind der das Schickſal nur Blumen ſtreuen ſollte und der
es ach Dornen brachte Jm Seſſel lehne ich und ſtarre in die
Glut und das Sprühen und Leuchten wird mir zum Spiegel darin ich
das Vergangene ſchaue

Und ich ſehe ſie wieder vor mir im weißen duftigen Kleid Roſen
im goldbraunen Haar Wie ſlimmern und ſtrahlen die Kerzen wie
jauchzen die Geigen Und ſie löſt ſich aus einem Kreis lachender
plandernder Menſchen und fliegt mir entgegen Annemarie flüſtert ſie
ſtrahlend er iſt da Hans iſt da und die Blumen die ſind von ihm
und gleich der Kontertanz ſie verſtummt ein Schatten taucht neben
uns auf jemand verbeugt ſich grüßt mich und führt ſie hinweg ſtrahlend
ſieggewohnt Jch ſehe ſeine leichte elegante Geſtalt das feine herriſche
Geſicht wie liebenswürdig und vertraulich es ſich herabneigt zu der Dame
an ſeiner Seite Da kommt einer und führt mich zum Tanz die Paare
ordnen ſich zum Konter ich ſehe auf und ſtehe ihnen gegenüber Hans
und Trude Wie gut die beiden zu einander paſfen wie für einander
beſtimmt muß ich denken der ſtolze herriſche Mann und das weiche Kind
an ſeiner Seite Ich ſehe ſeine zärtlichen Blicke ihre holde Erſcheinung
umfangen wie liebkoſend haften ſie auf ihrem Antlitz ihrem braunen
Haar Jch tanze wie im Traum was ich ſage und antworte ich weiß
es nicht Jmmer muß ich hinüberſehen und wie ſich im Tanze die Touren
verſchlingen berühren auch Worte mein Ohr Neckworte fliegen von ihm
zu ihr harmlos ſcheint s und doch fühle ich es iſt heißer Ernſt Wie
amüſiert er ihre Schlagfertigkeit belächelt wie er ſich freut an dem Geiſt
der aus ihren Augen ſprüht und aus ihren Antworten Trude iſt ganz
Lebensluſt ganz Uebermut harmlos wie ein Kind nimmt ſie ſeine
Huldigungen entgegen aber ich weiß was ſich hinter der kühlen Zurück
haltung der harmloſen Fröhlichkeit verbirgt weiß daß dies ſtolze Kind
den Mann liebt auch wenn ich den Blick nicht geſehen hätte den un
bewußt heißen ſcheu glücklichen der ihn ſtreifte Und mir iſt als müßte
ich ſchützend die Arme um ſie legen als müßte ich ſie behüten vor dieſer
Liebe vor dieſem Mann denn ich zage ob er es treu meint

Ein anderes Bild taucht auf Froſtſtarrender Winterabend klares
Mondlicht über ſchimmernder Eisfläche Lampions an den Ufern des
Teichs Walzerklänge und frohe Menſchen auf Stahlſchuhen in Schlitten
Eisfeſt Jch ſchwebe über die ſpiegelglatte Fläche weiter immer weiter
Strahlend ſteht der Mond über der Schwaneninſel hier am Ufer im
Schatten des Borkenhauſes nur ruhen eine Weile nur einen Augenblick
die heilige Schönheit dieſes Winterabends ungeſtört genießen Da
ſchlagen Stimmen an mein Ohr vom Mondlicht umfloſſen ſtehen zwei
Menſchen Ich kenne Dich wohl meine Trude und den Mann an
Deiner Seite auf deſſen Arm Deine kleine Hand ſo vertrauend ruht

Weiß leuchtet im Mondlicht Dein Geſicht und ich ſehe das glückliche
Lächeln in Deinen Märchenaugen und um den ſüßen Mund Jetzt beugt
er ſich zu Dir nieder mit liebkoſendem Blick wie war es doch Kein
Ende kein Ende in der Liebe das Ende müßte Verzweiflung ſein ſo
ſprechen ſeine Lippen zu Dir und ſeine Augen ſprechen ich bin Dir treu
Er drückt Deine Hand ich ſehe noch wie Dir das Blut ins weiße Antlitz
ſteigt dann ſeid Jhr fort Jn der Ferne ſehe ich Eure ſchwebenden
Geſtalten entſchwinden Jch erwache wie aus einem Traum ja doch
ich hab es doch geſehen gehört er liebt ſie es muß ihm Ernſt ſein mit
ſeiner Liebe ſo ſchlecht wird er nicht ſein mit ihr zu ſpielen ſie iſt arm
gewiß aber er weiß das ja er hat doch ein Gewiſſen das ihm verbieten
muß ein Herz an ſich zu locken zu feſſeln um es alsbald kalt und grauſam
von ſich zu ſtoßen ein Spielzeug müßiger Stunden Was krampfſt
Du Dich zuſammen mein Herz in vorahnendem Schmerz in Mitleid mit
dem Weſen das Du wie eine Schweſter liebſt

Leer iſt die Eisfläche die Muſik verklungen die Lampions gelöſcht
Und der Mond gießt ſein Licht über die ſtille Erde Aber drinnen im
Saal herrſcht Leben Lange blumengeſchmückte Tafeln flimmernde Gas
kronen Das Souper iſt vorbei jetzt wird getanzt Da werden ſchon
die Geigen geſtimmt klopfende Mädchenherzen unter duftigem Tüll

ch ſtehe neben Trude und leſe in ihren leuchtenden Augen das frohe
rwarten Natürlich wird er ſie holen jetzt gleich zum erſten Tanz

Die Paare treten an da kommt Hans aber nicht allein an ſeinem Arm
ein junges ein ſchönes Weib Wie er plaudert und lacht er ſieht uns
garnicht oder kühl gleitet ſein Blick über die Menge Jch ſehe wie
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Trude jäh erblaßt wie traurig und fragend ihr Blick ihm folgt da holt
mich mein Tänzer und ich drehe mich wirbelnd im Kreis Der zweite
Tanz jetzt muß er ſie holen er muß Er geht an ihr vorbei auchdiesmal kühl und fremd Ich muß zu Trude Kun was iſt nur was

heißt das nach alledem Sie ſieht mich hilflos an ich verſiehe das
nicht ihre Lippen zucken ſie iſt ſehr blaß Jch nehme ihre Hand Kind
vertrau ihm nicht ſein Herz iſt falſch ich fühl es beſtimmt

Nein nein ſleht ſie Du weißt ja nicht kannſt ja nicht wiſſen Noch
vor kaum einer Stunde an der Schwaneninſel ſie verſtummt jemand
kommt nun muß ſie ſchweigen

Die Stunden vergehen er ſpricht nicht mit ihr er tanzt nicht mit ihr
Jch ſehe ſein herriſches feines Geſicht wie es geiſtreich plaudert lächelnd
unbekümmert ſieggewohnt Trude lacht auch aber ich weiß was ſie dies
Lachen koſtet weiß daß ihr Herz blutet während der Mund gleichgültige
Worte ſpricht Und er weiß es auch Wieder und wieder gleitet ſein
Blick zu ihr Freut ihn ihr Schmerz Nein ſo ſchlecht iſt er nicht kann
er nicht ſein Der Dämon des Zorns raunt mir das zu der mir das
Blut kochen macht Da ſpringt er auf mit perlendem Sektglas kommt
er herüber ſteht hinter Trudes Stuhl und beugt ſich tief zu ihr nieder

Warum ſo traurig Fräulein Gertrud iſt all Jhr ſchönes Lachen vergangen
und Jhr Uebermut Empört ſieht ſie ihn an ich weiß daß ihr Stolz
ſich bäumt Uebermütig ſprühend hält ſein Blick den ihren geieſſelt

Kein Weltſchmerz ſagt er und berührt mit dem Sektglas das ihre
vive la vie Ein wehes Lächeln zuckt um ihren Mund er ſieht es

und ſeine Leidenſchaft lodert aufs Neue empor
Fräulein Trude ſagt er weich faſt zärtlich Sie werden doch morgen

zum Weihnachtstanz kommen Sie zögert mit der Antwort Jch bitte
darum ſagt er heiß ein Feſt ohne Sie iſt für mich ein verlorenes
Sekundenlang hält ſein Blick den ihren gebannt herriſch iſt er und zärtlich
zugleich Noch kämpft der Trotz in ihren Zügen aber er bricht an ihrem
eigenen Wünſchen

Jch komme ſagte ſie leiſe dann geht ſie hinaus Starr ſah ich
ihr nach und fühlte mein Herz zucken faſt in phyſiſchem Schmerz Armes
Kind fühlſt Du denn nicht daß er mit Dir ſpielt Dich heut an ſein
Herz zieht um Dich morgen von ſich zu ſtoßen treulos gewiſſenlos
Siehſt Du nicht die Stunde nahen die unabwendbar traurige in der
Dein Glück in Trümmer geht Das Ende würde Verzweiflung ſein für
Dich meine Trude

Und dann kam s das Ende kam der Tag an dem Dein Liebesraum
zerrann an dem Du einſam verlaſſen im Dunkel ſtandeſt ein verworfenes
Spielzeug est la vie

Kniſiernd erlöſchen im Kamin die letzten Funken Stille rings um
mich Stille in mir

Was deutſche Kinder ſingen
Von Oskar Wiener

Die Kunſt iſt in die Kinderſtube getreten das Spielzeug unſerer
Kleinen ſoll ſchöner werden und edler in der Form und die Bilderbücher
deren größter Stolz bisher die Unzerreißbarteit war werden von Meiſter
händen geſchmückt ſein Und auch die Sprüchlein und Verſe die in dieſen
Büchern ſtehen und die einſt von alten Tanten gedichtet wurden haben
heute einen Richard Dehmel und einen Viktor Blüthgen zum Verfaſſer
Das Kinderlied iſt eben literariſch geworden es hat Schule gemacht Die
Sehnſucht unſerer Zeit jung und ſchuldlos zu ſein und das Verlangen
nach einem heiteren Frieden liegt darin Wie anno dazumal als Arnim
und Brentano ihre Märchen ſchrieben will die Kunſt wieder frei ſein von
Nüchternheit und wiſſenſchaftlicher Erwägung

Das moderne Kinderlied hat mit der ſog Jugendſchriften
Literatur nichts zu tun und auch nichts mit den Wiegenliedern der
Ammen und Wartefrauen Es iſt ein Zweig der zeitgenöſiſchen Lyrik und
als ſolcher neben den BrettlWeiſen charakteriſtiſch ſür die Gegen
wart Sicher hat es ſeit Liebe und Frühling in den Geſängen der
Naturvölker ein Echo geweckt auch Lieder gegeben die die Mütter am
Betichen ihres Kindes zu ſingen pflegten Es waren dies Lieder welche
den ſchlummernden Kleinen die Zukunft deuten ſollten und die der Mutter
ſtiolz der Sängerin eingegeben

Du Sohn einer helläugigen Mutter
Du weitſichtiger
Wie wirſt du einſt Wild aufſpüren
Du der du ſtarke Arme und Beine haſt
Du gliederfeſter
Wie wirſt du ſicher ſchießen den Feind berauben
Und deiner Mutter feties Vieh bringen
Du Kind eines ſtarkknochigen Vaters
Wie wirſt du einſt wilde Ochſen zwiſchen deinen Schenkeln

bändigen

So ſingen die HottentottenWeiber und ähnliche Kinderweiſen werden
auch unſere Alwordern geſungen haben Trotzdem kann ſür die ältere
Zeit von einer Kinderpoeſie kaum geſprochen werden denn nur weniges
iſt aus jenen Tagen bis auf uns gekommen und auch dieſes iſt ſehr ent
ſtellt Sicher iſt daß dieſe Lieder bloß vom Kinde handeln nicht aber
zum Singen für die Kleinen beſtimmt find Es waren Mütierlieder
wie ſolche noch heute verfaßt werden Wirklich echte Kinderreime die
erzieheriſchen und belehrenden Einfluß auf das Kinderherz auszuüben
beruſen ſind und von welchen Rueff in ſeinem Hebeammenbuche ſagt

Sing auch dazu eine ſüße Weiſ
Mit halber Stimm ohn groß Geſchrei

Das bringt dem Kinde mancherlel
Sein Geiſt wird ihm dadurch
Ein ſüßer Schlaf iſt ihm bereit

ibt es wohl erſt ſeit der Reformation Jedenfalls haben die erſten ab
chtlich für Kinder gedichteten Verſe ihre Motive aus dem religiöſen

Gebiete geſchöpft Luther ſchrieb ein fein Kinderhed auf die nacht
zu ſingen Vom Himmel hoch da komm ich her

Der Stoffkreis des Kinderliedes hat im Wechſelipiel der Zeiten
mancherlei Wandlung erfahren Aus den Tagen frommer Streite ſiammen
wohl die meiſten der luſtigen Kinderpredigten welche alſo anfangen
Quibns quabus die Enten gehen barfuß oder Ein und ein

Hahn die Predigt geht an Auch manche heilige Weiſe damals für
den Mund der Kleinen gedichtet worden Dreikönigslieder Weihnachts
lieder Lieder vom St Nillas und von den frommen Hirten Dann
kamen blutige Zeiten der Krieg warf ſeine finſteren Schatten bis in das
Herz des Kindes und die Mütter ſangen Bet Kinder bet morgen
kommt der Schwed Als die Schrecken des drerßigiährigen Kriegeswichen und Friede einzog ins deutſche Land da wurden auch die Liedggen

der Kleinen wieder luſtiger und von aller Altkiugheit frei Die Spiel
lieder kamen auf die Abzählreime man lief hinans vor die Stadt um
den Frühlingsumgang zu halten und um Sommerverkündigung zu
feiern man begrüßte den Klapperſtorch ließ Maikäfer fliegen und ſang
der Schnecke

Kloſterfrau im Schneckenhäusle
Sie meint ſie ſei verborgen
Kommt der Pater Guardian
Wünſcht ihr guten Morgen

Das Leben des Kindes mit ſeinen kleinen Ereigniſſen dem Glauben
und Lieben der Sehnſucht groß zu ſein und es den Erwachſenen gleich
zu tun ſpiegelt ſich in all dieſen Strophen die aufangs unbeachtet von
Kindermund zu Kinbermund gingen bis ſie zum erſtenmal Arnim und
Brentano liebevoll im Wunderhorn zuſammenfaßten

Von da ab findet die Kinderlyrik bewußte Pfleger Der alte Lavater
erkannte zwar den pädagogiſchen Wert dieſer Dichtungsart vordem ſchon
an und ſtellte ſie in den Dienſt ſeiner menſchenreundlichen Beſtrebungen
doch erſt die Nachfolger Lavaters die Philanthropen des achtzehnten Jahr
hunderts ſuchten durch fortgeſetzte Pflege des Kinderliedes erzieheriſche
Erfolge zu erzielen Dies gelang ihnen aber nur zum Teil denn ihrem
trockenen pedantiſchen Sinn lag der naive Klang kinderjunger Seelen
fern Nur gereimte Sittenregeln was man tun und laſſen ſoll was gut
und was böſe ſei lehrten ſie die Kleinen Der Reim ſollte das jugend
liche Gedächtnis unterſtützen der Verſtand ſollte geſchärft werden an das
Herz aber dachte man nicht Die naive Sprache und vie Plaſtik einer
urſprünglichen Empfindung fehlte eben jenen überklugen Erziehungskünſtlern
Sie waren keine Dichter und darum ſind ſie der Jugend in Wahr
ſtets fremd geblieben Viel trefflicher erfaßten Gellert und Marth
Claudins und noch einige andere Poeten jener Zeit die Ziele des Kinder
liedes und ſelbſt Goethe hielt es nicht unter ſeiner Würde ſich zu den
Kleinen herabzuneigen um ihnen das Hiſtörchen von der wandelnden
Glocke zu erzählen

Jn F A Krummacher dem Volksdichter und Theologen und
Arndt dem Herold deutſcher Einheit fand die Kinderpoeſie gleichfalls
warme Förderer doch erſt Friedrich Rückert ſchenkte ihr jene ſorgloſe Grazie
und anmutige Harmloſigkeit die von nun ab vorbildlich wird für dieſe
Klieinkunſt Rückert der Formmeiſter und Versvirtuoſe ſtellt für den
Kinderreim neue Werte auf Humor und heitere Lebensluſt ſoll aus den
Liedern unſerer Jugend klingen und nur ganz leiſe ohne jede Auf
dringlichkeit darf die erzieheriſche Abſicht des Dichters mittönen Un
noch ein neues Moment tritt hinzu das Muſikaliſche wird von nun ab
ſchärfer betont was für die ganz kleinen ſingfrohen Weltbürger welche
den Sinn der Reime und Maärlein die man ſie lehrt noch nicht voll zu
erfaſſen verſtehen ein Troſt iſt Rückert ſchrieb für das kleine Volk die
Geſchichte vom Männlein in der Gans vom Bäumchen das andere
Blätter hat gewollt vom Büblein das überall ha mitgenommen ſein
wollen und noch viele andere Hiſtörchen dieſer Art Auch der
rheiniſche Hausfreund der biedere Johann Peter Hedel ſoll hier
genannt werden Er hat in ſeinen Alemanniſchen Gedichten man
Vers ſiehen der erfüllt iſt von einer behaglichen und gutherzigen Größe
und der dem Volke und der Jugend vertrant und lieb gewordeg

Die Kinderliederdichter der nächſten Jahrzehnte waren keine Vollpoeten
und darum ſind ihre Jugendweiſen heute ſo gut wie vergeſſen Nur ein
Adendlied der frommen Luiſe Henſel iſt geblieben und in vielen Familien
beten noch jetzt die Kinder vor dem Einſchlaſen

Müde bin ich geh zur Ruh
Schließe meine Augen zu

Jm Herbſt 1851 erſchien auf dem Weihnachtsmarkte ein buntes Heft
das von den kleinen Leuten jubeind begrühßt wurde Ein kturter
Arzt Heinrich Hoffmann mit Namen hatte es für feinen Jungen in
müßigen Stunden gedichtet und gezeichnet und nur durch Zufall war der
fröhliche Einfall einem Verleger in die Hände geraten Buch iſt
der Struwwelpeter der heute an Auflagen erlebt
hat und alljährlich in 30000 deutſchen Exemplaren in die Weli wandert
Er wird in Amerika luſtig nachgedruckt und iſt in Südafrika und
Auſtralien ebenſo heimiſch wie im hohen Norden und an der Seine Der
ruppige Struwwelpeter und ſein Herzbruder der Suppenkaſpar haben
aufgeräumt unter den blutleeren Scheingeſtalten der vormärzlichen Jugend
titeratur Hoffmann hatte die Salire und Karikauur in die Kinderiyrik
getragen und trotz dem Zeterxeſchrei aller Schulmänner gelang


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1908


